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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein beheizbares Lenk-
rad.

[0002] Im Rahmen der Bemühungen zur Verbesse-
rung des Komforts für Kraftfahrzeugbenutzer werden 
u.a. beheizbare Lenkräder angeboten, um den wich-
tigsten Griffbereich des Lenkrades, d.h. den Lenkrad-
kranz, auf eine haptisch angenehme Temperatur 
bringen zu können. Der Lenkradkranz weist heutzu-
tage aus Designgründen oft zwei unterschiedliche 
sichtbare Ummantelungen auf, die aneinander ansto-
ßen, beispielsweise Holz und Leder. Da die Holzum-
mantelung im montierten Zustand an den Kanten 
nachgearbeitet werden muß, ist die Gefahr einer Ver-
letzung obenflächennah verlegter Heizdrähte oder 
Heizmatten gegeben. Derzeit ist eine Lösung dieses 
Problems durch die Verwendung mehrerer Heizmat-
ten bekannt. Die einzelnen Heizmatten sind im Stoß-
bereich der Ummantelungen beabstandet und müs-
sen entweder nachträglich miteinander verbunden 
werden oder benötigen jeweils eine separate Strom-
zuführung.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine preiswer-
tere und technisch vorteilhaftere Bauweise im Stoß-
bereich zweier Ummantelungen eines beheizbaren 
Lenkrads zu finden.

[0004] Erfindungsgemäß wird dies durch ein be-
heizbares Lenkrad erreicht, mit einem Lenkradroh-
ling, der von einer Heizmatte umwickelt ist, einer ers-
ten sichtbaren, an der Oberfläche im montierten Zu-
stand nachgearbeiteten, harten Ummantelung und 
einer zweiten sichtbaren, weicheren Ummantelung, 
die aneinander anstoßen, wobei in deren Stoßbe-
reich ein Koppelelement liegt, das von außen gese-
hen eine Vertiefung hat und sich von der ersten Um-
mantelung aus unter dem Stoßbereich bis unter den 
stoßseitigen Rand der zweiten Ummantelung er-
streckt und wobei sich die Heizmatte unter der ersten 
Ummantelung und unter dem Koppelelement bis un-
ter die zweite Ummantelung durchgehend erstreckt.

[0005] Das Koppelelement mit der Vertiefung er-
möglicht die Nachbearbeitung der harten Ummante-
lung, z.B. einer Holzapplikation. Gleichzeitig schützt 
das Koppelelement die oberflächennah verlegte 
Heizmatte vor einer Beschädigung. Eine Beabstan-
dung der Heizmatten im Stoßbereich der Ummante-
lungen ist somit nicht mehr nötig.

[0006] Die Heizmatte kann einteilig sein, d.h. den 
gesamten Lenkradkranz umwickeln. Dies bietet den 
Vorteil, daß nur eine Stromzuführung notwendig ist 
und nicht einzelne Heizmatten miteinander verbun-
den werden müssen.

[0007] In einer Ausführungsform liegt die Heizmatte 

an der Unterseite des Koppelelementes an. Damit ist 
die Heizmatte zum einen geschützt, kann aber 
gleichzeitig durch die oberflächennahe Anordnung 
die Ummantelungen des Lenkradkranzes rasch er-
wärmen.

[0008] Die gestoßenen Ummantelungen können di-
rekt in das Koppelelement übergehen oder an ihm 
anliegen. Optisch unerwünschte Unterschiede einer 
Spaltbreite im Bereich des Stoßes der Ummantelun-
gen werden vermieden. Die Spaltbreite ist durch das 
Koppelelement genau festlegbar.

[0009] In einer weiteren Ausführungsform liegt un-
terhalb der zweiten Ummantelung eine Ausgleichs-
schicht, die an das Koppelelement angrenzt. Das 
Koppelelement bildet somit einen Anschlagpunkt für 
die Ausgleichsschicht und erlaubt eine einfachere 
Verarbeitung des Ausgleichsmaterials.

[0010] In einer besonderen Ausführungsform wird 
das Koppelelement durch ein separates ringförmiges 
Teil gebildet. Dieses separate Teil ist in der Herstel-
lung sehr preiswert und macht eine Änderung der 
weiteren, bekannten Lenkradbauteile überflüssig.

[0011] Das ringförmige Teil kann in dieser Ausfüh-
rungsform eine Spange sein. Dies bietet den Vorteil, 
daß die zweite weichere Ummantelung durch die 
Spange befestigt wird.

[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Koppelelement einstückig mit der ersten 
Ummantelung ausgebildet. Damit kann die Anzahl 
der Einzelbauteile klein gehalten werden.

[0013] In einer weiteren Ausführungsform ist die 
erste sichtbare Ummantelung eine Holzapplikation. 
Gerade bei einer Ummantelung aus Holz ist eine 
Nachbearbeitung der Stoßkante nötig und der Schutz 
durch das Koppelelement besonders vorteilhaft.

[0014] Die zweite sichtbare Ummantelung kann ein 
Leder sein. Der stoßseitige Rand des Leders ist in ei-
ner Ausführungsform abgewinkelt und erstreckt sich 
in die Vertiefung. Durch diese Maßnahme ist der 
Stoßbereich der Ummantelungen optisch einwand-
frei ausgebildet.

[0015] In einer weiteren Ausführungsform weist der 
Lenkradrohling ein Lenkradskelett und eine Um-
schäumung auf, wobei die Umschäumung eine Ein-
buchtung zur Aufnahme des Koppelelements hat. 
Das Koppelelement mit der Vertiefung ist durch diese 
Maßnahme nach einer Montage der Ummantelungen 
an der Lenkradoberfläche nicht mehr sichtbar.

[0016] Die Einbuchtung kann gegenüberliegende 
Seitenwände haben, an denen das Koppelelement 
anliegt. Dies bietet den Vorteil, daß das Koppelele-
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ment in Umfangsrichtung des Lenkradkranzes positi-
oniert ist.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung 
und den nachfolgenden Zeichnungen, auf die Bezug 
genommen wird. In den Zeichnungen zeigen:

[0018]  Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt 
eines erfindungsgemäßen beheizbaren Lenkrads;

[0019]  Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II–II 
aus Fig. 1 in einer ersten Ausführungsform;

[0020]  Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie II–II 
aus Fig. 1 in einer zweiten Ausführungsform; und

[0021]  Fig. 4 einen Querschnitt des Lenkradkran-
zes entlang der Linie IV–IV aus Fig. 1.

[0022] Die Fig. 1 zeigt ein beheizbares Lenkrad 10
im Übergangsbereich von einem Lenkradkranz 12
und einer Speiche 14. Etwas oberhalb der Speiche 
14 stößt eine erste sichtbare, an der Oberfläche im 
montierten Zustand nachgearbeitete, harte Umman-
telung des Lenkradkranzes an eine zweite sichtbare, 
weichere Ummantelung an. Die erste Ummantelung 
ist in diesem Fall eine Holzapplikation oder eine Hol-
zummantelung 16, die zweite Ummantelung ist eine 
Lederummantelung 18.

[0023] In der Fig. 2 ist eine erste Ausführungsform 
des Stoßbereichs der Ummantelungen 16, 18 zu se-
hen. Im Inneren des Lenkradkranzes 12 befindet sich 
das Lenkradskelett 20, das von einer Umschäumung 
22 umgeben ist. Das Lenkradskelett 20 und die Um-
schäumung 22 bilden einen Lenkradrohling. Im Be-
reich der Holzummantelung 16 ist der Lenkradrohling 
mit einer einteiligen Heizmatte 24 umwickelt. Im 
Stoßbereich der Ummantelungen 16, 18 weist die 
Umschäumung 22 eine Einbuchtung 26 auf. Auch in 
diesem Bereich umwickelt die Heizmatte 24 den 
Lenkradrohling und liegt direkt an der Umschäumung 
22 an. Im Bereich der Lederummantelung 18 umwi-
ckelt die Heizmatte 24 den Lenkradrohling, ist aller-
dings durch eine Ausgleichsschicht 28 von der Um-
schäumung 22 beabstandet. Die Ausgleichsschicht 
28 ist in diesem Fall eine Weichschaumeinlage, die 
zum einen für ein besseres Griffempfinden im Be-
reich der Lederummantelung 18 sorgt, und zum an-
deren unterschiedliche Ummantelungsstärken der 
Ummantelungen 16, 18 ausgleicht. Der Einbuchtung 
26 im Stoßbereich der Ummantelungen 16, 18 ist ein 
Koppelelement 30 in Form eines separaten ringförmi-
gen Teils angepaßt. Zwischen der Einbuchtung 26
und dem ringförmigen Teil befindet sich die Heizmat-
te 24, die an der Einbuchtung 26 und an der Untersei-
te des Koppelelements 30 sowie an den Ummante-
lungen 16, 18 anliegt.

[0024] Das ringförmige Teil ist in Fig. 2 im Quer-
schnitt zu sehen und als Spange ausgebildet. Es um-
gibt den Lenkradrohling ringförmig. Als äußere 
Schichten des Lenkradkranzes 12 folgen nun die Hol-
zummantelung 16 bzw. die Lederummantelung 18. 
Diese beiden Ummantelungen 16, 18 stoßen im Be-
reich einer, von außen gesehenen Vertiefung 32 des 
Koppelelements 30 aneinander. Das Koppelelement 
30 verläuft vom stoßseitigen Rand der Holzumman-
telung bis zum stoßseitigen Rand der Lederumman-
telung 18. Die Holzummantelung 16 wird vor der Le-
derummantelung 18 aufgebracht. In der Regel muß
eine Kante 33 der Holzummantelung 16 nachbear-
beitet, d.h. geschliffen werden. Im Bereich dieser 
Kante 33 ist die Heizmatte 24 durch das ringförmige 
Teil geschützt und kann durch die Nachbearbeitung 
der Kante 33 nicht beschädigt werden. Die Lederum-
mantelung 18 wird nach der Bearbeitung der Kante 
33 angebracht und am stoßseitigen Rand des Leders 
abgewinkelt, so daß sie sich in die Vertiefung 32 er-
streckt. Das abgewinkelte Leder liegt dann am stoß-
seitigen Rand der Holzummantelung 16 und an einer 
Innenseite der Vertiefung 32 des Koppelelements 30
an. Da das Koppelelement 30 als Spange ausgebil-
det ist, wird das abgewinkelte Leder in dieser Lage 
durch Klemmung festgehalten. Eine anderweitige 
Befestigung durch Kleben etc. ist ebenso denkbar.

[0025] Fig. 3 zeigt eine zweite Ausführungsform 
des Koppelelements des erfindungsgemäßen Lenk-
rads 10. Der Schichtaufbau vom Inneren des Lenk-
rads 10 zu seiner Oberfläche ist ähnlich dem aus 
Fig. 2. Der Lenkradrohling weist im Schnitt der Fig. 3
wieder die Einbuchtung 26 zur Aufnahme des Kop-
pelelements 30 auf und ist komplett von der einteili-
gen Heizmatte 24 umwickelt. Die Einbuchtung hat 
gegenüberliegende Seitenwände, an denen die Heiz-
matte 24 anliegt. Das Koppelelement 30 ist in dieser 
Ausführungsform einstückig mit der ersten Umman-
telung, also der Holzummantelung 16, ausgebildet. 
Die gestoßenen Ummantelungen 16, 18 gehen also 
direkt in das Koppelelement 30 über (Holzummante-
lung 16) oder liegen am stoßseitigen Rand mit der 
Unterseite an ihm an (Lederummantelung 18). Die 
Ausgleichsschicht 28 ist, im Unterschied zur Fig. 2, in 
der Fig. 3 zwischen der Lederummantelung 18 und 
der Heizmatte 24 angeordnet. Durch diese Maßnah-
me wird eine bessere Wärmeverteilung im Bereich 
der Lederummantelung 18 erreicht und verhindert, 
daß eine für die dickere Holzummantelung 16 not-
wendige Heizleistung der einteiligen Heizmatte 24
die Oberfläche des Lenkradkranzes 12 im Bereich 
der dünneren Lederummantelung 18 zu stark erhitzt. 
Die im Schnitt der Fig. 3 unterhalb der Lederumman-
telung 18 liegende Ausgleichsschicht 28 grenzt an 
das Koppelelement 30 an. Der stoßseitige Rand des 
Leders der Lederummantelung 18 ist wie in der ers-
ten Ausführungsform abgewinkelt und erstreckt sich 
in die Vertiefung 32, die durch das Koppelelement 30
gebildet wird. Die Lederummantelung 18 wird in die-
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ser Vertiefung geklemmt, verklebt oder anderweitig 
befestigt.

[0026] Die Fig. 4 zeigt einen Querschnitt durch den 
Lenkradkranz 12 im Bereich der Holzummantelung 
16. Der Schichtaufbau des Lenkradkranzes 12 wird 
hier noch einmal verdeutlicht. Im Inneren des Lenk-
radkranzes 12 befindet sich das Lenkradskelett 20, 
umgeben von der Umschäumung 22, die zusammen 
mit dem Lenkradskelett den Lenkradrohling bilden. 
Am Lenkradrohling ist durch einen Kleber 34 die 
Heizmatte 24 befestigt. Die Heizmatte 24 ist wieder-
um von einer Holzschale umgeben, die gleichzeitig 
auch die Oberfläche des Lenkradkranzes 12 bildet.

Schutzansprüche

1.  Beheizbares Lenkrad (10), mit einem Lenkra-
drohling, der von einer Heizmatte (24) umwickelt ist, 
einer ersten sichtbaren, an der Oberfläche im mon-
tierten Zustand nachgearbeiteten, harten Ummante-
lung und einer zweiten sichtbaren, weicheren Um-
mantelung, die aneinander anstoßen, wobei in deren 
Stoßbereich ein Koppelelement (30) liegt, das von 
außen gesehen eine Vertiefung (32) hat und sich von 
der ersten Ummantelung aus unter dem Stoßbereich 
bis unter den stoßseitigen Rand der zweiten Umman-
telung erstreckt und wobei sich die Heizmatte (24) 
unter der ersten Ummantelung und unter dem Kop-
pelelement (30) bis unter die zweite Ummantelung 
durchgehend erstreckt.

2.  Beheizbares Lenkrad (10) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Heizmatte (24) ein-
teilig ist.

3.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Heizmatte (24) an der Unterseite des Koppel-
elements (30) anliegt.

4.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die gestoßenen Ummantelungen direkt in das 
Koppelelement (30) übergehen oder an ihm anlie-
gen.

5.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß unterhalb der zweiten Ummantelung eine Aus-
gleichsschicht (28) liegt, die an das Koppelelement 
(30) angrenzt.

6.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß das Koppelelement (30) durch ein separates 
ringförmiges Teil gebildet wird.

7.  Beheizbares Lenkrad (10) nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, daß das ringförmige Teil 

eine Spange ist.

8.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß das 
Koppelelement (30) einstückig mit der ersten Um-
mantelung ausgebildet ist.

9.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
daß die erste sichtbare Ummantelung eine Holzappli-
kation ist.

10.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß die zweite sichtbare Ummantelung ein Leder 
ist.

11.  Beheizbares Lenkrad (10) nach Anspruch 10, 
dadurch gekennzeichnet, daß der stoßseitige Rand 
des Leders abgewinkelt ist und sich in die Vertiefung 
(32) erstreckt.

12.  Beheizbares Lenkrad (10) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, daß der Lenkradrohling ein Lenkradskelett (20) 
und eine Umschäumung (22) aufweist, wobei die 
Umschäumung (22) eine Einbuchtung (26) zur Auf-
nahme des Koppelelements (30) hat.

13.  Beheizbares Lenkrad (10) nach Anspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Einbuchtung (26) 
gegenüberliegende Seitenwände hat, an denen die 
Heizmatte (24) anliegt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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